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Karibu – Willkommen in Tansania!

� © P. Andreas Schöffberger
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P. Andreas 
Schöffberger,
Moderator in 
St. Josef

Liebe Pfarrbriefleser!

PATRONE EUROPAS

Quelle: Patrone Europas, EOS Verlag, Sankt Ottilien 2013 Heidi Schitz

Ein neues Wort: „Mediation“ – ein 
altes Wort: „Mediator“. Mediator 
ist der (in der Kirche) gebräuchliche 
Ausdruck für MITTLER – Jesus, der 
XXL-Mittler des Heils für alle, Maria, 
die XL-Gnadenmittlerin, dann die 
vielen L-, M- und S-Mittler, von den 
Heiligen angefangen bis zu Dir und 
mir. Wie oft brauchen wir doch 
Vermittlung! Allein sind wir nur all-
zu oft auf verlorenem Posten.

Heilige Menschen sind Vorbilder in der Nachfolge Jesu Christi. 
Eine besondere Stellung nimmt hier die Gottesmutter Maria ein, 
die durch ihre Gotteshingabe ihrem Sohn am nächsten bleibt 
und somit für uns Menschen Heilige der Heiligen ist. Maria wird 
zunehmend auch als Mutter Europas verehrt. Zu Schutzpat-
ronen Europas wurden die Heiligen Benedikt, Kyrill, Methodius, 
Birgitta, Katharina und Teresia Benedikta vom Kreuz ernannt.
	 Sie haben die friedliche Einheit der Völker beispielhaft 
geschützt und werden für die Erhaltung christlicher Werte 
in Europa angerufen. In den nächsten Ausgaben der Pfarrnach-
richten werden wir den Fragen nachgehen: Wer waren sie? 
Was verbindet sie? Wofür stehen sie?

Benedikt von Nursia (Gedenktag 11. Juli)
Der hl. Benedikt (480 – 547) verlebt seine Kindheit in Nursia, 
im heutigen Umbrien. Wie viele Söhne aus reichen Elternhäu-
sern verlässt er sein Heimatdorf, um in Rom zu studieren. 
Diese Stadt ist zu jener Zeit von Sittenlosigkeit geprägt, und 
Benedikts Sehnsucht nach einem gottgefälligen Leben lässt ihn 
zu einem Einsiedler werden. Ganz auf sich gestellt, wächst er 
in seiner Gottesbeziehung, indem er sich den Anfechtungen 
stellt, die er in schweren seelischen Kämpfen nach und nach 
überwindet. Später verlässt er seine Einsiedelei und gründet 
elf Klöster. In seiner letzten Niederlassung Montecassino ver-
fasst er seine bekannte Klosterregel.
	 Die Regel des hl. Benedikt enthält eine auf biblischen 
Quellen basierende Ordnung für das Klosterleben und tritt 
einen großen Siegeszug durch ganz Europa an. Sie setzt im 
Gegensatz zum Wandermönchtum den Dienst in der Ge-
meinschaft unter Abt und Regel als Grundform des klösterli-
chen Lebens durch und schreibt einen entschlossenen, aber 
auch rücksichtsvollen und milden Umgang mit den einzelnen 
Mitgliedern eines Klosters vor. Regelmäßig trifft sich die Ge-
meinschaft zum gemeinsamen Stundengebet, denn: „der Liebe 
zu Christus“ und „dem Gottesdienst soll nichts vorgezogen wer-
den“.  Bei der Arbeit werden die Mönche nach Bedarf und 
erlernten Fertigkeiten eingesetzt. Der geistliche Charakter 
und die Tätigkeitsbereiche eines Klosters richten sich nach 
der Größe der Gemeinschaft und den vorhandenen Talenten.
	 Europaweite Geltung erlangte die Regula Benedicti im Jahr 
817, als sie Kaiser Ludwig der Fromme zur einzig gültigen Klos-
terregel im Frankenreich erklärt. Danach verbreiten sich Benedik-
tinerklöster rasch im gesamten Abendland. Die Mönche wirken 
vorbildlich in Kunst, Landwirtschaft, Medizin und Seelsorge, sie 
betreiben Bibliotheken, Schulen, Werkstätten und Spitäler. Die 
Entstehung des europäischen Arbeits-, Sozial- und Bildungswe-
sens geht im Kern auf den hl. Benedikt und seine Schüler zurück.

	 MEDIATION ist seit einiger Zeit 
ein hilfreicher Dienst, den wir in die-
sem Pfarrblatt besonders erklären 
und anbieten wollen (s. Seite 3).
	 Nehmen Sie bitte auch dieses 
Pfarrblatt und unsere Homepage 
als Vermittlungsplattformen für 
alles, was bei uns in St. Josef in der 
Reinlgasse stattfindet.

Magna Mater Austriae
© MDB/Rupprecht/kathbild.at
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Sascha Kubatsch / P. Andreas

Mediation – der beste Weg zu guten Vereinbarungen

„Mediatrix“ - so heißt ein katholi-
scher Buchverlag, so ist auch Kirche 
gedacht. Gottesdienste, Gruppen-
treffen, Unternehmungen, Beich-
te und Gespräch, aber auch unser 
Fußballplatz – lauter Schnittstel-
len, lauter Anknüpfungspunkte, an 

denen etwas passiert, an denen etwas vermittelt 
wird. Letztlich geht es immer um das, was Jesus so 
gern mit dem Ausdruck „Reich Gottes“ bezeich-
nete: eine gesunde, beglückende Erfahrung von 
neuem Leben und echter Gemeinschaft. „Kommt 
und seht!“ (vgl. Johannesevangelium 1,39).

Mediatrix-Verlag, Zischkin & Co. GmbH, A-3423 St. Andrä-Wördern,  Gloriette 5, Tel.: 02242/383 86,
Fax: 02242/383 609, E-Mail: verlag@mediatrix.at.

Egal, ob zwischen Eheleuten oder Arbeitskol-
legen, ob in der Familie oder in der Gemeinde: 
Manche Auseinandersetzungen hinterlassen so 
tiefe Kränkungen, dass Streitende aus dem Kreis-
lauf von gegenseitigen Vorwürfen und Verletzun-
gen nicht mehr herausfinden.
	 Mediation (lat., Vermittlung) unterstützt die Kon-
fliktparteien dann dabei, sich gegenseitig wieder 
zuzuhören, sich aufeinander zuzubewegen und nach 
einer gemeinsamen Lösung, im besten Fall einem 
Konsens, zu suchen.

 • Als nur noch eine Orange vorrätig ist, geraten 
zwei Schwestern in einen heftigen Streit, wer von 
ihnen die letzte Frucht bekommen sollte. Beide ha-
ben gute Argumente, wieso jede von ihnen das Recht 
auf die ganze Orange habe, und sie bestehen ve-
hement auf ihren Positionen. Die Lage scheint aus-
sichtslos, und der Streit hat sich längst auf andere 
Gebiete ausgeweitet. Doch dann stellt die Mutter 
die entscheidende Frage an beide: „Wozu braucht 
ihr die Orange wirklich?“ Die eine Tochter antwor-
tet: „Ich habe Durst und möchte den Saft trinken!“ 
„Und ich brauche die Schale, weil ich einen Ku-
chen backen möchte!“, sagt das zweite Mädchen 
erleichtert.
 • Diese kurze Geschichte zeigt den Kern des Pro-
zesses einer Mediation – offenlegen der eigenen 
Bedürfnisse und anerkennen der Bedürfnisse des 
anderen. Konflikte sind alltäglich und normal. Die 
meisten davon sind wesentlich komplexer als im 
Beispiel mit der Orange und eine Lösung wird nicht 
so einfach zu finden sein. Doch mit der Hilfe eines 

Mediators kann schon allein durch mehr Klarheit 
und Offenheit eine deutliche Reduktion der Aus-
wirkungen des Konflikts erreicht werden.
	 Mediation ist keine Therapie, sondern auf die 
Lösung eines Problems konzentriert und der Me-
diator ist kein (Schieds-)Richter, sondern bestärkt 
die Teilnehmer in ihrer eigenen Lösungskompe-
tenz. Das Verfahren der Mediation ist ein durch-
aus forderndes, das von allen Beteiligten Enga-
gement und Offenheit verlangt. Gerade aber in 
Konflikten, in denen die Parteien weiterhin einen 
guten Kontakt haben möchten, oder wenn es nicht 
um gerichtlich zu lösende Themen geht, bietet 
Mediation die Chance auf eine nachhaltige, zu-
kunftsorientierte und selbstbestimmte Lösung.
	 Interessieren Sie sich für Mediation in einem Kon-
flikt, wenden Sie sich bitte an Pater Andreas oder 
direkt an mich (unter sascha.kubatsch@klaeren-
loesen.at oder 0664/42 69 105), und vereinbaren 
Sie einen kostenlosen unverbindlichen Termin für 
ein Erstgespräch. 

  Mediator – Brückenbauer

© wikipedia

Übrigens: Bücher sind wichtige „Ver-Mittler“, Mediatoren, Brücken zu Erfahrungen und Erkenntnissen.
Besuchen Sie unsere Pfarrbibliothek!

Mediatrix
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So wie jedes Jahr zur schönen Sommerzeit
machten wir uns fürs Kinderlager bereit.
Wir erlebten wieder tolle Sachen
und hatten immer viel zu lachen.

Ob im Schwimmbad oder im Haus,
die Kinder tobten sich richtig aus.
Mancher ließ sich im Sand vergraben,
andere genossen einfach das Baden.

Die jährliche „Seeschlacht“ fand auch heuer statt,
am Ende waren die „Krieger“ müd und matt.
Fußballspielen war immer heiß begehrt,
und in der Kapelle haben wir Gott verehrt.

Viel Spaß hatten wir auch in diesem Jahr
mit der gut gelaunten Kinderschar.
Von Br. Wolfgang und Monika bestens versorgt,
war Trofaiach wieder der richtige Ort.

Jugendlager in Ulrichsberg (OÖ), 23. – 29. Juli 2017

Br. Bernd

© Br. Bernd

In dieser Woche haben wir sehr viel unternom-
men. Gestartet haben wir mit einem Ausflug zum 
nahegelegenen Badesee. Ein paar gingen schwim-
men, und ein paar von uns spielten Volleyball. 
Am Abend dachten wir nach dem Gebet über die 
Thematik Freiheit und Gefangenschaft nach und 
suchten dazu passende Begriffe.

	 Bei unseren Morgengebeten wurde immer ein 
„Lob der Tröstungen“ von Thomas von Aquin vorge-
stellt, dazu gehören: • Lust macht das Leben leben-
dig, • Tränen verwandeln die Trauer, • das Mitleid 
der Freunde erleichtert unsere Last, die • Schau der 
Wahrheit macht uns frei, • Schlafen erfrischt Kör-
per und Geist, • Bäder reinigen und beleben und 
• das Gebet vereint unsere Herzen mit Gott.
	 Neben Museen besuchten wir auch einen Bogen-
schießparcours und einen Klettergarten. Dabei hat-
ten wir viel Spaß und tolle Erlebnisse. Unter ande-
rem fand in dieser Woche eine Hausolympiade 
statt, bei der sich die Teilnehmer wacker den Auf-
gaben stellten! 
	 Ich fand diese Woche genial, es hat sich eine tol-
le Gemeinschaft gebildet. Bei den Ausflügen und 

beim Sport lernten wir uns gegenseitig immer bes-
ser kennen und hatten viel Spaß. (Anna) 
	 Das Fußballspielen und die Gemeinschaft waren 
toll! (Jiaqi und Philipp L.)
	 Besonders toll war, dass wir gemeinsam Spaß 
haben konnten. Auch die Gebete waren anregend. 
(Stefan)
	 Durch unsere vielen Ausflüge und Abenteuer 
wurde die Gemeinschaft auf die Probe gestellt und 
gestärkt. (Lorenz)
	 Wir hatten viele sportliche Aktivitäten, wie z. B. 
Fußball und Bogenschießen, die unsere Gemein-
schaft stärkten und uns viel Abwechslung brach-
ten. (Klara) A. Ratzenböck

  Beim Morgengebet 

Kinderlager 
in Trofaiach 

(Stmk.),
2. – 8. Juli 2017

© Br. Bernd

 Sandspiele  Der „Kapitän“ mit seinen Piraten

© A. Ratzenböck
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P. Andreas

Nachdem im Vorjahr Br. Bernd mit P. Cornelius, 
dem tansanischen Priester, der bei uns wohnt, 
nach Tansania gereist war, besuchten nun dieses 

Jahr P. Andreas und 
Br. Wolfgang mit P. Cor-
nelius dessen Heimat. 
Zehn Stunden Flug und 
ca. 3500 km mit dem 
Auto waren dazu nötig – 
wir durchquerten  fast 
den gesamten Südteil des 
Landes, das ca. 12-mal so 
groß ist wie Österreich 
ist: 945.000  km2. Ein 
Tag Safari (im Ruaha-
Nationalpark) brachte 
uns ganz nahe an Ele-
fantenherden, Giraffen, 
Zebras, Affen, Nilpferde – 

fast hautnah.
	 Noch mehr unter die Haut gingen uns aber die 
Begegnungen mit den Menschen, speziell in zwei 

Pfarren: Lupilo und  Kipapa, wo P. Cornelius ehe-
mals Pfarrer war. An zwei Sonntagen, dem 16. 
und dem 23. Juli, gab es in diesen Orten jeweils 
ein Megafest. Abgeholt am Dorfrand, wurden wir 
wie Jesus am Palmsonntag empfangen – mit Tanz 
und Gesang. Die heilige Messe dauerte jeweils 
gute zwei Stunden – ebenfalls mit viel Tanz und 
Musik. Wir machten viele Fotos und kurze Videos 
und werden im Herbst an einem Nachmittag oder 
Abend von unserer Reise berichten (der Termin 
wird noch bekannt gegeben). 

	
	

 	 Es war ein Eintauchen in eine andere Welt – 
die viel ärmer ist als unsere hier, aber wärmer, 
herzlich und gastfreundlich. Besonders bei Bischof 
John in der Diözese Mbinga wurden wir mit 
offenen Armen aufgenommen und wohnten drei 
Tage bei ihm (nachdem er im Juni bei uns in der 
Reinlgasse für drei Tage zu Besuch gewesen war). 
Eine Erkenntnis wurde uns sehr klar: Begegnung, 
Verbundenheit und Austausch zwischen hier und 
Afrika sind ein Gewinn für beide Seiten. Vielleicht 
wird sich in der Zukunft daraus noch eine stärkere 
Partnerschaft entwickeln …

 Glockenturm in Lupilo

 Einzug von P. Cornelius zur Messe

Tansania 2017

1)	Blicke auf den Daumen und bete für die, die du liebst, deine 	Familie ...

2)	Beim Zeigefinger bete für die, die uns lehren und sich um uns sorgen.
	 Sie brauchen Weisheit, um die rechten Wege zeigen zu können ...

3)	Beim Mittelfinger bete für die Institutionen, die Regierenden und
	 Autoritäten. Sie brauchen Gottes Führung ...

4)	Der Ringfinger möge dich einladen, für die zu beten, die hilflos sind,
	 krank oder von Problemen erdrückt ...

5)	Der kleine Finger erinnert uns daran, dass wir uns klein fühlen sollen
	 vor Gott und dem Nächsten – bete nun für dich selber ...

Ein cooler (oder doch heißer) Gebetstipp von Papst Franziskus: Fünf-Finger-Gebet

  Hausportal mit afrikanischen Tieren

©P. Andreas

©P. Andreas

© P. Andreas
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Gottesdienstordnung

Hl. Messen: 	 Montag – Samstag: 8:00, 18:30
	 Sonntag:  8:00, 9:30, 18:30

Beichte:  Sonntag:  7:45 – 8:00 und  9:00 – 9:30,   an Werktagen bitte in der Sakristei fragen!
                 Terminvereinbarungen mit Priestern: 0664/6216933

Rosenkranz: Täglich: 17:50
Anbetung:    Montag – Samstag:  8:30 –  9:30
		                 		         19:00 – 20:00

FENSTERERNEUERUNG
Für den erfolgten Austausch der alten Fenster (Pfarranteil ca. € 35.000,-) sind bisher ca. € 28.000,- an Spen-
den eingegangen. Wir sagen herzlichen Dank für Ihre Großzügigkeit und bitten Sie weiterhin um Ihre Mithilfe.

IBAN: AT88 3200 0003 0671 2111; BIC: RLNWATWW

Ministranten:
-	 voraussichtlich Freitag, 17:30, Sabrina und Anna
Jugendgruppen:
-	 „Jugendgruppe NEU“ (14 – 16 Jahre): voraus-	
	 sichtlich Dienstag, 19:00, Victoria Seiser und 	
	 Br. Bernd 
-	 „J. Bosco“ (16 – 19 Jahre): Mittwoch, 19:15, 	
	 Br. Bernd und P. David
-	 „Stanislaus Kostka“ (19 – 24 Jahre): kein bestimm-	
	 ter Wochentag, bei Interesse bitte bei Br. Bernd,
	 P. David oder Sr. Magdalena melden
Kinderchor: Mittwoch nachmittags, bei Interesse 	
	 bitte Br. Bernd kontaktieren
Jugendchor: Kontakt: Stephan Zottl
Kirchenchor: jeden Montag von 19:30 – 21:00
mothers prayers/Mütter-Gebete:
-	 jeden Dienstag, 19:15 – 20:30, Zimmer 7,
	 Margarete Glößl
Kroatische Gebetsgruppe:
-	 Dienstag nach der Abendmesse bis 21:00, Krypta
Legio Mariä: jeden Donnerstag ab 17:00, und
		             jeden Freitag ab 8:45

Müttermesse: jeweils Dienstag, 9:30, Krypta,
	 12.9., 17.10., 14.11. und 12.12.2017
Mütterfrühstück: jeweils Freitag, 9:00 – 11:00, Sala
	 Terrena, 8.9. und 22.9., 6.10. und 20.10., 3.11. und
	 17.11., 1.12. und 15.12.2017, Sr. Grete
Familienrunden: Auskunft bei P. Andreas
Kinder- und Jugendfußballgruppen (Vienna Black 	
	 Stars):
-	 fortlaufend wie bisher: Dienstag bis Freitag,
	 Auskunft – Br. Bernd: E-Mail: br.bernd@gmx.at
Kinderkochgruppe:
-	 Freitag, 16:00 – 17:00, Br. Wolfgang
Jungsenioren:
-	 21. – 25.9.2017: 5-tägige Busfahrt nach Pilsen mit 	
	 Besuch von Prag, dem Bäderdreieck und Krumau 	
	 (€ 559,-)
-	 18.10.2017: Zentralfriedhof zw. Tor 2 und Tor 3
-	   8.11.2017: Busfahrt: NÖ-Landesausstellung in 	
		              Pöggstall und Maria Taferl (€ 55,-)
-	 13.12.2017: Führung im Dommuseum (14:30)
Senioren: jeden Donnerstag, 15:00, Club, 
		       im Zimmer 5

Gruppen und Runden

© H. Kraml

Bischof Maximilian Aichern
gebürtiger Reinlgassler – wird im Herbst zweimal bei uns zu Gast sein:

•	 Sonntag, 22. Oktober 2017, 9:30 Festmesse, anlässlich
	 120 Jahre Kirchweihe St. Josef (24. Oktober 1897)
•	 Sonntag, 12. November 2017, 18:30 Festmesse, anlässlich seines
	 85. Geburtstages (26. Dezember 1932)
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November 2017

So 10.

So 24.

So 26.

2. Adventsonntag
9:30 hl. Messe und Kinderwortgottesdienst

4. Adventsonntag
hl. Messen um 8:00 und 9:30 

Christkönigssonntag, Tag der Kirchenmusik
9:30 hl. Messe mit dem Kirchenchor und 
Kinderwortgottesdienst, anschließend von 
10:30 – 12:00 offene Bibliothek

KALENDARIUM: November 2017 – Dezember 2017
(Terminänderungen sind möglich)

Getauft wurden

Verstorben sind

VERMELDUNGEN

CARITAS-Sprechstunden

Ein herzliches Vergelt´s Gott!

Peterspfennig	 €	 205,-
Christophorus	 €	 314,-
Caritas-Auslandshilfe	 €	 735,-
Fensterrenovierung                     ca.	€	 28.000,-

Sammlungen und Spenden

Senioren

Geheiratet haben

Andrea Maria Gludowatz und Alexander Bolenberger

Geburtstagsmessen und Feier im Seniorenclub:
jeden 2. Monat: Donnerstag, 14.9. und 16.11.2017,

 jeweils um 15:00

jeden 3. Dienstag im Monat, jeweils 17:30 – 19:00
nächste Termine: 19.9., 17.10., 21.11. und

19.12.2017

Do 23.

Sa  25.

19:30 Bibelabend, Zimmer 5

14:30 Familiennachmittag
Mi 20. 6:30 3. Roratemesse bei Kerzenlicht, anschl. 

gemeinsames Frühstück, keine 8:00-Messe

Do 30. Fest des hl. Apostels Andreas

Johann Madar
Brigitte Hauer
Monika van der Horst         
Hw. Erich Rötzer

Timo Zandt
Adolf Benda
DI Friedrich Karwautz
Maria Kobold

Jonas Hofmann
Zeyn Simon Rezai
Dario Varzic

Leonie Sophie Geras            
Pascal René Geras
Theresa Sophie Kraus        

Sa   2.

Sa 23.

18:30 Vorabendmesse zum 1. Adventsonn-
tag mit Adventkranzsegnung

18:30 Vorabendmesse zum 4. Adventsonntag, 
adventliche Bläsermusik in der Kirche

Fr    8. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria,
hl. Messen um 8:00, 9:30 und 18:30

Dezember 2017

An seinem Namenstag, dem 10. Juli, ist Hw. Erich Rötzer ganz unerwartet verstorben. Seit seiner Pensionie-
rung hat er in unserer Pfarre gewohnt und gern und viel beim Messefeiern ausgeholfen, wofür wir ihm sehr 
dankbar waren. Am Sonntag, dem 17. September 2017, findet um 18:30 eine Gedenkmesse für ihn statt.

Mi   6. 6:30 1. Roratemesse bei Kerzenlicht, anschl. 
gemeinsames Frühstück, keine 8:00-Messe

So   3. 1. Adventsonntag, 9:30 Jugendmesse, anschl.
Pfarrcafé und offene Bibliothek von 10:30 – 12:00

Mi 13. 6:30 2. Roratemesse bei Kerzenlicht, anschl. 
gemeinsames Frühstück, keine 8:00-Messe

So 17. 3. Adventsonntag
9:30 hl. Messe und Kinderwortgottesdienst,
von 10:30 – 12:00 offene Bibliothek 

So 19. 9:30 Geburtstagsmesse, Elisabeth-Sammlung 
für die Caritas-Inlandshilfe

Mi 15. Hochfest des hl. Leopold, Landespatron. 
18:30 feierliche hl. Messe

Do 16. 15:00 Senioren-Geburtstagsmesse und
Feier im Seniorenclub

ArchivHw. Erich Rötzer †
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Mi 18.

Sa    7.

Mo  2.

Do  5.

So  1.

Fr   6.

So  8.

Mi 27.

Sa 28.

So 29.

Do 26.

KALENDARIUM: September 2017 – November 2017

Fortsetzung auf Seite 7

(Terminänderungen sind möglich)

September 2017
Do 14.

Di  24.

Fest Kreuzerhöhung
15:00 Senioren-Geburtstagsmesse und
Feier im Seniorenclub
19:30 Bibelabend, Zimmer 5

Fest des hl. Evangelisten Lukas
16:30 – 18:00 Beginn der Erstkommunion-
vorbereitung

Kirchweihfest (24.10.1897),
18:30 feierliche Abendmesse

November 2017Oktober 2017

Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz

Gedenktag der hl. Schutzengel

19:15 Erstkommunionkinder-Elternabend,
Zimmer 16

9:30 Familienmesse mit dem Kindergarten 
und Erntedank, anschließend offene Biblio-
thek von 10:30 – 12:00

Fr  29.

Do 21.

Sa  30.

Fest der hll. Erzengel Michael, Gabriel und Raphael  

Fest des hl. Matthäus, Apostel und Evangelist  

Gedenktag des hl. Hieronymus, Kirchenlehrer  

19:30 Bibelabend, Zimmer 5

Mi   1. ALLERHEILIGEN
9:30 feierliches Allerheiligenamt

Fr   3.
Herz-Jesu-Freitag, 18:30 hl. Messe,
anschließend gestaltetes Gebet in der Kirche

Herz-Jesu-Freitag, 18:30 hl. Messe,
anschließend gestaltetes Gebet in der Kirche

Do   2. ALLERSEELEN (Gebetstag für die Verstorbenen)
15:00 Andacht beim Kalasantinergrab am 
Baumgartner Friedhof, Gruppe O.
18:30 feierliches Requiem

9:30 Geburtstagsmesse

Gedächtnis der Schmerzen Mariens
Sterbetag des sel. Anton Maria Schwartz (1929)

Nationalfeiertag, hl. Messen um 8:00 und 18:30
Beginn der Exerzitien im Stift Göttweig, An-
meldung im Pfarrbüro (Einstieg in die Exerzi-
tien ist auch am 27.10. am Abend möglich – 
Eintreffen bis 18:00)

HOCHFEST DES SEL. ANTON MARIA SCHWARTZ
9:30 Kindermesse, anschließend Pfarrcafé und 
offene Bibliothek von 10:30 – 12:00. Bei allen 
hl. Messen Sammlung für die Pfarrcaritas.
18:30 Gedenkmesse für verstorbenen
Hw. Erich Rötzer

So 17.

Jubiläum 120 Jahre Kirchweihe und Welt-
missionssonntag
9:30 hl. Messe mit Bischof Maximilian Aichern 
und dem Kirchenchor. Musikalisch gestaltet von 
den vereinigten Chören der Pfarre.
Kollekte für die Päpstlichen Missionswerke 
und Schokoladepralinenverkauf.
Offene Bibliothek von 10:30 – 12:00

Gedenktag des hl. Vinzenz von Paul,
Co-Patron der Kalasantiner

Fest der hll. Simon und Judas, Apostel

9:30 hl. Messe und Kinderwortgottesdienst

Do 19.

Do   9.

So 12.

Weihefest der Lateranbasilika

9:30 Kindermesse mit Vorstellung der Erst-
kommunikanten, anschließend Pfarrcafé und 
offene Bibliothek von 10:30 – 12:00.
18:30 KAB-Festmesse mit Bischof Maximilian 
Aichern zu seinem 85. Geburtstag

Fr  15.

So 22.


